
Sachunterrichtsarbeit Klasse 4
Thema: Ritter und Burgen im Mittelalter

Name: ________________________   Datum: ____________

Punkte: ______ / 26,5      Note: _________

Unterschrift: __________________________ Viel Erfolg!

Beschrifte die Burg.
Schreibe die Begriffe aus dem Wortspeicher zu den passenden 
Nummern.

Wortspeicher:
Bergfried
Burggraben
Burgkapelle
Palas
Ringmauer
Torhaus
Zinnen
Zugbrücke

1 2 3 4

5 6 7 8

____ / 4

Wozu diente dieser Teil der Burg? Ordne zu.
Schreibe den passenden Buchstaben unter den Begriff.

A Hier wohnte die Familie des Burgherrn, hier wurde gefeiert.

B Von hier oben auf der Mauer verteidigte man die Burg.

C Der höchste Turm war die letzte Zuflucht bei Angriffen.

D Er lieferte Wasser, auch wenn die Burg belagert wurde.

E Hier lagen Ställe, Scheunen und Werkstätten.

Bergfried Brunnen Palas Vorburg Wehrgang

____ / 2,5



Viele Burgen wurden auf hohen Bergen oder steilen Felsen gebaut.
Nenne zwei Gründe dafür.

____ / 2

Vom Pagen zum Ritter: Ergänze den Text mit dem Wortspeicher.

Wortspeicher:   7  ·  14  ·  21  ·  Knappe  ·  Page  ·  Ritterschlag

Ein Junge aus einer adligen Familie kam mit etwa __________ Jahren als 

__________ auf eine fremde Burg. Dort lernte er Benehmen und Reiten.

Mit etwa __________ Jahren wurde er __________. Er pflegte Pferd und 

Rüstung seines Herrn und übte den Kampf.

Mit etwa __________ Jahren erhielt er beim feierlichen __________ sein 

Schwert.
____ / 3

Leben auf der Burg: Richtig oder falsch? Kreuze an.

richtig falsch

Im Winter war es in vielen Räumen kalt.

Die meisten Fenster hatten große Glasscheiben.

Auch Mägde, Knechte und Handwerker lebten dort.

Die Burgherrin war für die Vorräte zuständig.

Man aß mit Messer und Gabel von Porzellantellern.

Bei Festen spielten Spielleute für die Gäste.

____ / 3

Was gab es in einer Stadt im Mittelalter?
Kreuze alles Richtige an.

Stadtmauer mit Toren Straßenlaternen mit Strom

Marktplatz Bahnhof

Rathaus Werkstätten der Handwerker

Supermarkt Kirche

____ / 4



Die Stände im Mittelalter

a) Ergänze die Tabelle mit den Wörtern aus dem Wortspeicher.

Wortspeicher:   Adel · Bauern · Geistliche · arbeiten · beten · kämpfen

Wer gehörte dazu? Stand Aufgabe

Mönche, Nonnen, Priester

König, Fürsten, Grafen, Ritter

Leute im Dorf, Mägde, Knechte

b) Wie gehörte man meistens zum Adel oder zu den Bauern? Kreuze an.

durch eine Prüfung

durch Geburt

durch eine Wahl

____ / 3,5

Handwerker in der Stadt: Was stellten sie her?
Trage die Wörter aus dem Wortspeicher ein.

Wortspeicher:   Brot   ·   Fässer   ·   Hufeisen   ·   Leder   ·   Schuhe

Bäcker Schmied Böttcher Schuster Gerber

____ / 2,5

„Stadtluft macht frei“
Manche unfreie Bauern flohen im Mittelalter in die Stadt. Erkläre, was der 
Satz „Stadtluft macht frei“ bedeutet.

____ / 2

Geschafft!



Lösung: Sachunterrichtsarbeit Klasse 4
Insgesamt sind 26,5 Punkte erreichbar, halbe Punkte sind möglich.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6
26,5–24 P. 23,5–21,5 P. 21–17,5 P. 17–13,5 P. 13–8 P. 7,5–0 P.

Beschrifte die Burg.
Schreibe die Begriffe aus dem Wortspeicher zu den passenden 
Nummern.

Wortspeicher:
Bergfried
Burggraben
Burgkapelle
Palas
Ringmauer
Torhaus
Zinnen
Zugbrücke

1 Torhaus 2 Bergfried 3 Burggraben 4 Palas

5 Zinnen 6 Ringmauer 7 Burgkapelle 8 Zugbrücke

4 / 4

Wozu diente dieser Teil der Burg? Ordne zu.
Schreibe den passenden Buchstaben unter den Begriff.

A Hier wohnte die Familie des Burgherrn, hier wurde gefeiert.

B Von hier oben auf der Mauer verteidigte man die Burg.

C Der höchste Turm war die letzte Zuflucht bei Angriffen.

D Er lieferte Wasser, auch wenn die Burg belagert wurde.

E Hier lagen Ställe, Scheunen und Werkstätten.

Bergfried Brunnen Palas Vorburg Wehrgang

C D A E B

2,5 / 2,5



Viele Burgen wurden auf hohen Bergen oder steilen Felsen gebaut.
Nenne zwei Gründe dafür.

z. B.: Von oben sah man Feinde schon von Weitem kommen.

Angreifer kamen den steilen Hang nur schwer hinauf.

2 / 2

Vom Pagen zum Ritter: Ergänze den Text mit dem Wortspeicher.

Wortspeicher:   7  ·  14  ·  21  ·  Knappe  ·  Page  ·  Ritterschlag

Ein Junge aus einer adligen Familie kam mit etwa    7      Jahren als    Page      

auf eine fremde Burg. Dort lernte er Benehmen und Reiten.

Mit etwa    14      Jahren wurde er    Knappe     . Er pflegte Pferd und Rüstung 

seines Herrn und übte den Kampf.

Mit etwa    21      Jahren erhielt er beim feierlichen    Ritterschlag      sein 

Schwert.
3 / 3

Leben auf der Burg: Richtig oder falsch? Kreuze an.

richtig falsch

Im Winter war es in vielen Räumen kalt.

Die meisten Fenster hatten große Glasscheiben.

Auch Mägde, Knechte und Handwerker lebten dort.

Die Burgherrin war für die Vorräte zuständig.

Man aß mit Messer und Gabel von Porzellantellern.

Bei Festen spielten Spielleute für die Gäste.

3 / 3

Was gab es in einer Stadt im Mittelalter?
Kreuze alles Richtige an.

Stadtmauer mit Toren Straßenlaternen mit Strom

Marktplatz Bahnhof

Rathaus Werkstätten der Handwerker

Supermarkt Kirche

4 / 4



Die Stände im Mittelalter

a) Ergänze die Tabelle mit den Wörtern aus dem Wortspeicher.

Wortspeicher:   Adel · Bauern · Geistliche · arbeiten · beten · kämpfen

Wer gehörte dazu? Stand Aufgabe

Mönche, Nonnen, Priester Geistliche beten

König, Fürsten, Grafen, Ritter Adel kämpfen

Leute im Dorf, Mägde, Knechte Bauern arbeiten

b) Wie gehörte man meistens zum Adel oder zu den Bauern? Kreuze an.

durch eine Prüfung

durch Geburt

durch eine Wahl

3,5 / 3,5

Handwerker in der Stadt: Was stellten sie her?
Trage die Wörter aus dem Wortspeicher ein.

Wortspeicher:   Brot   ·   Fässer   ·   Hufeisen   ·   Leder   ·   Schuhe

Bäcker Schmied Böttcher Schuster Gerber

Brot Hufeisen Fässer Schuhe Leder

2,5 / 2,5

„Stadtluft macht frei“
Manche unfreie Bauern flohen im Mittelalter in die Stadt. Erkläre, was der 
Satz „Stadtluft macht frei“ bedeutet.

Wer als unfreier Bauer ein Jahr und einen Tag in der Stadt lebte,

ohne dass sein Herr ihn zurückholte, war danach frei. Er musste

dem Grundherrn keine Abgaben und Dienste mehr leisten und

konnte als Bürger, z. B. als Handwerker, selbst Geld verdienen.

2 / 2


